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bei Unternehmen von ver-
gleichbarer Größe  unüblich.

Harry Funk ergänzt, dass 
die Ratsmitglieder durch die 
Erstellung eines Haushalts-
plans sowie erfahrungsgemäß 
ein bis zwei Nachtragshaus-
haltsplänen im Kalenderjahr 
in vollständiger Schriftform 
bereits hinreichend über die 
Finanzlage der Stadt infor-
miert seien. Wichtig sei der 
CDU hingegen vielmehr, dass 
die Kämmerei am Anfang 
eines Jahres im Ausschuss 
mündlich berichtet, wie sich 
der selbst berechnete Jahres-
abschluss des Vorjahres ge-
staltet, und dass ebenfalls bei 
Bedarf fortlaufend berichtet 
wird, ob sich die Haushalts-
planung  in groben Zügen um-
setzen lässt oder Differenzen 
auftreten. Fraktionsvorsitzen-
der Dr. Matthias Bollmeyer 
fügt hinzu, „dass dieses Ver-
fahren bereits in weiten Berei-
chen praktiziert wird oder so-
gar vorgeschrieben ist“.

Kämmerei soll künftig 
bei Bedarf mündlich in 
Gremien informieren. 

JEVER/JW – In Haushaltsfragen 
restlos informiert sein will die  
jeversche CDU –  aber zugleich 
unnötigen Verwaltungsauf-
wand vermeiden.  Darum hat 
die Ratsfraktion  kürzlich be-
antragt, dass ab sofort die bis-
herigen formalisierten Quar-
talsberichte zur Finanzlage 
der Stadt entfallen  und der 
entsprechende Beschluss da-
rüber aufgehoben wird. Das 
berichtet Ratsherr Dr. Harry 
Funk in einer Pressemittei-
lung. „An die Stelle der Quar-
talsberichte treten zukünftig 
dann mündliche Informatio-
nen im Finanz- oder Verwal-
tungsausschuss durch die 
Kämmerei“, so Funk. Er fin-
det, dass die bisherigen Quar-
talsberichte  unnötig Arbeits-
kraft im Rathaus binden. Des-
halb seien sie beispielsweise 

gewöhnlicher Mensch. „Er hat 
bereits mehr im Leben ge-
schafft, als ich wahrscheinlich 
jemals schaffen werde.“ Denn 
Schulte ist Bürokaufmann, 
war Moderator bei  Radiosen-
dern und ist als DJ aktiv. 

Der Eintritt kostet für  
Landfrauen  drei Euro, für alle 
anderen Gäste sechs Euro. 

Autor Fragen stellen.  Organi-
siert wird die Lesung von den 
Landfrauen Cleverns-Sandel-
ermöns, und das nicht ohne 
Grund: Linda Feigenbutz von 
den Landfrauen kennt Robert 
Schulte seit ihrer Schulzeit, 
und so sei  die Lesung zustan-
de gekommen. Ihrer Meinung 
nach ist der Autor ein außer-

Form. Warum er trotzdem nie 
kapituliert hat und wie er das 
Beste aus seinem Leben 
macht, beschreibt er in sei-
nem Buch, das im August 
2017 erschien.

Am Samstag, 9. März, wird 
der 51-Jährige um 16 Uhr sein 
Buch „38 Jahre über Verfalls-
datum – Leben mit der Glas-

UPJEVER/FIO – Bereits mit meh-
reren Knochenbrüchen auf 
die Welt gekommen, habe er 
bei 60 aufgehört zu zählen 
und angefangen zu leben, sagt 
der Autor Robert Schulte 
(Foto) von sich selbst. Er lebt 
seit frühester Kindheit mit der 
sogenannten Glasknochen-
krankheit in ihrer schwersten 

Die eigenen Knochenbrüche irgendwann nicht mehr mitgezählt
LESUNG  Autor Robert Schulte  gibt einen Einblick in das Leben mit der Glasknochenkrankheit 

Fräulein Maria
als Punk oder
als Katzendame
JEVER/JW – Fräulein Maria ins-
piriert die Kunst und die 
Künstler in Jever bis in die 
Gegenwart. Die Malgruppe  
„Blaubunt“ zeigt von Don-
nerstag, 7. März,  bis zum 17. 
April in den Räumen der 
Volksbank Jever, Schlossplatz 
3, die im Künstlerforum Jever 
unter der Anleitung von Trau-
del Logemann entstandenen 
Bilder zum Thema  „Fräulein 
Maria im Porträt”. Gezeigt 
wird eine große Bandbreite an 
malerischer Umsetzung und 
Interpretation des klassischen 
Porträts von Jevers einstiger 
Regentin. So gibt es beispiels-
weise ein Fräulein  Maria als 
Punk, als Katzendame oder 
auch die Regentin der Stadt 
mit einer Flasche Jever Pilse-
ner, getreu dem Motto „Maria 
hat die Wahl”. 

BOßELN: FEUERWEHR FORDERT POLIZEI ZUM 33. WETTKAMPF HERAUS

Seit Jahrzehnten  sportlich auf Konfrontationskurs: Die Frei-
willige Feuerwehr Jever hat gestern das Polizeikommissariat 
Jever zum 33. Boßelwettkampf herausgefordert, indem sie 
die Boßelkugel im Flur der Polizeidienststelle aufhängte. 
Bernd-Rainer Otten (von links), Jörg Rimatzki und Kommissa-
riatsleiter Peter Beer nahmen die Boßelkugel von  Ortsbrand-

meister Andreas Neeland und stellvertretendem Ortsbrand-
meister Torsten Schosters an. Der traditionelle Boßelwett-
kampf wird am Samstag, 23. März, um 14 Uhr auf dem Ge-
lände des Fliegerhorstes Upjever ausgetragen. Die Begeg-
nung dient der Kontaktpflege zwischen den beiden wichtigen 
Institutionen.  BILD: JESSICA SCHUMANN

HAUSHALT  Verwaltungsaufwand zu hoch

CDU: Weniger
Aufwand um
Berichte treiben

Landfrauen – „Modern, aktiv, wissensdurstig und reiselustig“  
ENGAGEMENT  Langjährige Mitglieder geehrt: Rosalie Egts seit 50 Jahren dabei – Zu wenig Geburtskliniken im ländlichen Raum 

CLEVERNS-SANDELERMÖNS/DR – 
Den Landfrauen kommt nach 
wie vor im ländlichen Bereich 
eine wichtige Stellung zu, be-
richtete jetzt Vorstandsmit-
glied Lina Traenapp in der 
Jahreshauptversammlung des 
Landfrauenvereins Cleverns-
Sandelermöns im Boßlerheim 
Sandelermöns. Weil der klas-
sische Vorstand mit Vorsitzen-
den, Kassenwart und Schrift-
führern langfristig nicht mehr  
personell zu besetzen sei und 
funktioniere, habe man mit 
dem Vorstands-Team recht-
zeitig reagiert, berichtete sie 
über die im vergangenen Jahr 
eingerichtete Vorstandsstruk-
tur. „Zur Freude des Vorstands 
und der Organisatoren waren 
alle unsere Angebote wieder 
gut besucht“, sagte sie. 

Der Landfrauenverein Cle-
verns-Sandelermöns hat mit 
dem Vorstandswechsel im 
vergangenen Jahr eine Verjün-
gungskur in der mit neun 
Frauen gleichberechtigten 
Führungsriege erfahren. Ge-
blieben ist die Vielseitigkeit, 
und die zeigte sich bei der Jah-

team in der Dokumentation 
ab. Dass der Verein an Attrak-
tivität nichts verloren hat, zei-
ge sich an den steigenden 
Mitgliederzahlen. „Mit jetzt 
116 Mitgliedern bewegen wir 
uns entgegen den Trend“, so 
Kassenwartin Diana Hinrichs, 
die eine solide Kassenlage 
vorstellte. Mit Beifall wurde 
auch der Hinweis aufgenom-
men, gesundheitlich ange-
schlagene Mitglieder zu besu-
chen oder einen Gruß zu sen-
den. 

Das Engagement langjähri-
ger Mitglieder stand dann im 
Mittelpunkt. Geehrt wurden 
mit einem Blumenstrauß Ma-
ra Hecht (in Abwesenheit) 
und Lydia Tyedmers (40 Jahre) 
und Helga Burmann (45 Jah-
re). „Ohne Rosis grünen Dau-
men hätte mancher Brüll-
marktkranz trist ausgesehen“, 
skizzierte Lina Traenapp  das 
50-jährige Wirken von Rosalie 
Egts und deren Blumenspen-
den aus dem eigenen Garten. 
Zu Ortsvertrauensfrauen wur-
den gewählt: Doetie Folkerts-
ma (Sandelermöns/Grapper-

möns), Bianca Janssen (Cle-
verns/Schenum) und Ulrike 
Minssen (Jever). Den Bereich 
Rahrdum betreut weiterhin 
Christa Reents. Den ausge-
schiedenen Ortsvertrauens-
frauen Waltraud Lüken, Rie de 
Boer und Anita Hinrichs ver-
hindert wurde jeweils mit 
einem bunten Blumenstrauß 
für ihre Arbeit  gedankt.

Anke Nannen informierte 
aus dem Fachausschuss Land-
wirtschaft und ländlicher 
Raum über das Dilemma mit 
den Geburtskliniken. Kein 
Verständnis hatten die Ver-
sammlungsteilnehmerinnen 
dafür, wegen der Kostenunter-
deckung durch die Versiche-
rungsträger diese Fachberei-
che schließen, obwohl die Ge-
burtenförderung staatstra-
gend für den Erhalt der Bun-
desrepublik ist.

Vom Überkonsum digitaler 
Medien und von Geräten, die 
das Familienleben negativ be-
einflussen, berichtete an-
schließend Tatjana Meyer aus 
dem Ausschuss Familie und 
Gesellschaft.

reshauptversammlung im 
Rückblick. Lina Traenapp 
warb um Vorschläge für das 
Jahresprogramm, denn nur so 
lasse sich die Vielseitigkeit be-
wahren und erweitern. „Zu 
den Zielen gehören, die Stär-

kung und Unterstützung von 
Frauen, nicht nur aus der 
Landwirtschaft, sondern aus 
dem gesamten ländlichen 
Raum, und wir sind ein ver-
lässlicher Partner für die Or-
ganisation des dörflichen Le-

bens.  Wir sind modern, aktiv, 
wissensdurstig  und reiselus-
tig“,  skizzierte Traenapp die 
Landfrauen als zukunftsfähige 
und aufstrebende Organisa-
tion. Während der  Regularien 
wechselte sich das Vorstands-

 Ehrung: Viola Eggers, Diana Hinrichs, Waltraud Lüken, Lina Traenapp, Rosalie Egts, Wiebke 
Brader, Lydia Tyedmers, Helga Burmann, Tatjana Meyer und Rie de Boer. BILD: DIETMAR RECK

knochenkrankheit“ im Wald-
schlösschen an der Addern-
hausener 
Straße  vor-
stellen.

Nach der 
einstündi-
gen Lesung 
können die 
Gäste  dem 

Die weiße Farbe ist über die  Plastik gelaufen.  BILD: JENNIFER FIOLA

JEVER/JW – Unbekannte haben 
das Mahnmal für Jevers er-
mordete Juden in der Fräu-
lein-Marien-Straße im  Zeit-
raum  von Dienstag, 12.10 Uhr, 
bis Mittwoch, 7.50 Uhr mit 
einer weißen Substanz be-
schmiert. Die Polizei in Jever 

geht nach jetzigem Erkennt-
nisstand  davon aus, dass es 
sich um weiße Farbe handelt, 
die über das Mahnmal gegos-
sen wurde, sodass ein Ermitt-
lungsverfahren wegen ge-
meinschädlicher Sachbeschä-
digung eingeleitet wurde. 

Zeugen, denen verdächtige 
Personen aufgefallen sind 
oder die anderweitig ergän-
zende Angaben machen kön-
nen, werden gebeten, sich mit 
der Polizei unter T  04461 /
 9211-0 in Verbindung zu set-
zen.

VANDALISMUS  Weiße Farbe über Opfernamen gegossen
Mahnmal für  Jevers Juden beschmiert 


